
will ihn ausstoßen. Diese schockierenden Neuig-
keiten müssen die Gefährten erfahren, nachdem 
sie einem warnenden Brief Marah Durimehs 
nach Kurdistan gefolgt sind und unterwegs ih-
ren alten Freund Sir David Lindsay vor Räubern 

gerettet haben. Als die Ereig-
nisse sich überschlagen, willigt 
Kara Ben Nemsi ein, die beiden 
Söhne des Scheik Ahmed Azad 
zu befreien, der einer von Ssalis 
ärgsten Kritikern ist. 

Wird es Kara Ben Nemsi und sei-
nen Gefährten gelingen, diese 
schwierige Mission durchzufüh-
ren und Ssalis Lebenswerk zu 
retten? Und was wird er dabei 
noch über die mysteriöse Marah 
Durimeh erfahren?

Franz Kandolf setzt Mays Werk 
so originalgetreu fort, dass die 
Figuren wieder zum Leben er-

wachen: der pfiffige Halef mit seinen wortge-
wandten Vergleichen, die Leser immer wieder 
schmunzeln lassen, der skurrile Lord Lindsay 
und natürlich Kara Ben Nemsi, der mit Friedens-
willen, Scharfsinn und Hilfsbereitschaft zum 
Helden wird
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Zu den literarischen Mitarbeitern des Karl-May-
Verlags gehörte seit Anfang der 1920er-Jahre 
der Münchner Kaplan Franz Kandolf (1886–
1949). Neben der Bearbeitung vor allem der 
May’schen Kolportageromane für die Buch-
ausgabe der Gesammelten Werke 
hat er sich durch den Roman „In  
Mekka“ einen Namen gemacht, 
die von Karl May geplante, aber 
nie ausgeführte Fortsetzung von 
„Am Jenseits“. Auch im Mittel-
punkt von Kandolfs zweiter May-
Pastiche stehen Abenteuer mit 
Kara Ben Nemsi und Hadschi Ha-
lef Omar, und er hatte noch wei-
terreichende Pläne. Durch seinen 
plötzlichen Tod wurden diese je-
doch vereitelt und der jetzt vorlie-
gende Roman blieb für Jahrzehnte 
unveröffentlicht. 

Ssali Ben Aqil ist ein alter Freund 
von Kara Ben Nemsi, der vom 
muslimischen Glauben zum christlichen über-
trat und Priester bei den Kurden wurde. Ganz 
anders als manch europäischer Missionar ver-
sucht er jedoch nicht, die frohe Botschaft mit 
Vehemenz und Strenge zu verbreiten, son-
dern geht seinen Stammesgenossen, den Beb-
beh, als tugendhaftes Vorbild zur Hand. Seine 
guten Taten drohen jedoch ein jähes Ende zu 
nehmen, als diese erfahren, dass er aufgrund 
seines Glaubens nicht die Blutrache für seinen 
Vater übernehmen will; sein eigener Stamm 
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